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März 2017
Politische Rahmenbedingungen belasten 
mittelständische Firmen über Gebühr
In diesem Zusammenhang kritisierte Bertram
Höfer die 2017 wirksam werdende Erhöhung
der Erneuerbare-Energien-Umlage auf 6,88
Cent pro Kilowattstunde (kWh); eine Steige-
rung von 8,5 Prozent gegenüber 2016 (6,35
Cent/kWh). Wie VOWALON-Geschäftsfüh-
rer Gregor Götz berichtete, zahlte sein Unter-
nehmen 2010 rund 105.000 EUR EEG-Um-
lage (2,047 Cent/kWh); im Jahr 2016
wurden 355.629 EUR fällig. Das war eine
Steigerung um 340 Prozent, obwohl der
Stromverbrauch nur unwesentlich höher lag als
2010.  „Umweltfreundlich erzeugte Energie ist
grundsätzlich eine gute Sache, jedoch nicht
ohne Mehraufwand zu haben. Aus unserer
Sicht ist die Energiewende eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe“, erläuterte Bertram Höfer:
„Die bislang praktizierte EEG-Abgabe erach-
ten wir als verfassungswidrig, denn damit wer-
den vorzugsweise kleine und mittelständische
Firmen sowie die Verbraucher zur Kasse gebe-
ten. Großunternehmen und Firmen ausgewähl-
ter Branchen hingegen sind ausgenommen.
Gemeinsam mit dem Gesamtverband
textil+mode (t+m) verfechten wir daher seit Jah-
ren eine gerechtere Lastenverteilung und
haben gangbare Wege aufgezeigt.
Leider waren die von VOWALON und zwei
anderen Textilfirmen angestrengten Muster -
klagen gegen die Art der Finanzierung der
EEG-Umlage nicht von Erfolg gekrönt. Das
Bundesverfassungsgericht ließ die Verfas-
sungsbeschwerden 2014 nicht zu. Doch wir
bleiben am Ball. Im Verein mit anderen Indus-
trieverbänden werden wir diese und andere
wirtschaftspolitische Probleme vor dem Hin-
tergrund des Bundestagswahlkampfes ver-
stärkt thematisieren.“  Eine weitere Ungerech-
tigkeit, die die Firmen der Branche im
vti-Verbandsgebiet treffe, seien die höheren
Netzentgelte in Ostdeutschland.
vti-Vorstandsvorsitzender Friedmar Götz ver-
wies auf die negativen Auswirkungen des
Russland-Embargos der EU für zahlreiche Tex-
tilhersteller.„Die Exporterlöse gingen im Durch-
schnitt um rund 40 Prozent zurück. Vielfach
ist das ehemals florierende Russland-Geschäft
kaum noch der Rede wert. Das anhaltende
Embargo bedeutet Vertrauensverlust und
schwächt den Rubel. Dadurch haben viele
unserer Firmen angestammte russische Kun-
den verloren, die ihren Bedarf mittlerweile
aus anderen Märkten decken.“ 
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vti-Mitglieder treffen sich 
am 1. Juni 2017
Die 26. Ordentliche Mitgliederversamm-
lung des vti findet am 1. Juni 2017 im Bil-
dungs- und Tagungszentrum der AOK PLUS
in Waldheim/Sa. statt.  Im öffentlichen Teil
der  Veranstaltung, zu dem der vti traditio-
nell seine Partner aus Politik und Wirtschaft
einlädt, wird Thomas Schmidt, Sächsischer
Staatsminister für Umwelt und Landwirt-
schaft, ein Grußwort an die Teilnehmer rich-
ten. 
Einen Gastvortrag zum Thema „Motivation
statt Manipulation“ hält der bekannte Kom-
munikationsexperte, Coach und Buchautor
Andreas Nemeth. Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich (Mitte) beim Rundgang durch die Produktion von 
VOWALON im Gespräch mit Geschäftsführer Gregor Götz. Foto: Wolfgang Schmidt
Auf die sich weiter verschlechternden politischen Rahmenbedingungen für kleine und mit-
telständische Unternehmen hat der vti hingewiesen. „Vor allem die exorbitant hohen Strom-
kosten belasten unsere Hersteller im wahrsten Sinne des Wortes über Gebühr. Sie gefährden
in erheblichem Maße die Konkurrenzfähigkeit deutscher Produkte auf den globalisierten
Märkten. Mit Innovationen und hoher Qualität allein können sie dort nicht bestehen, auch
die Preise müssen stimmen“, betonte vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer bei einem
Medien termin anlässlich des Besuchs von Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich in
der VOWALON Beschichtung GmbH am 6. Februar 2017 in Treuen. 
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Verbandspolitik
Arbeitgeber und IG Metall haben am 
2. März 2017 bei ihren Tarifverhandlungen
ein Ergebnis erreicht, teilte der Gesamt -
verband textil+mode, Berlin, mit. Demnach
steigen die Löhne für die rund 100.000 Be-
schäftigten der westdeutschen Textil- und
Mode industrie in zwei Stufen: zum 1. Aug.
2017 um 2,7 Prozent und zum 1. Sept.
2018 um weitere 1,7 Prozent. Die Laufzeit
beträgt 24 Monate und endet am 31. Jan.
2019. Für die Monate Februar bis Juli 2017
wurden  Einmalzahlungen von insgesamt
320 EUR vereinbart; sie können durch Be-
triebsvereinbarungen teilweise oder vollstän-
dig gekürzt bzw. verschoben werden. 
Das Verhandlungsergebnis sieht außerdem
vor, dass die Beschäftigten auch künftig
einen tariflichen Anspruch auf Altersteilzeit
haben. Er gilt weiterhin für maximal zwei Pro-
zent der Belegschaft, jedoch mit einem er-
höhten Zuschuss von zunächst 510 Euro und
in der zweiten Stufe von 535 Euro für künf-
tige Altersteilzeitvereinbarungen. „Wir haben
ein Verhandlungsergebnis akzeptiert, das für
die Unternehmen der deutschen Textil- und
Modeindustrie insbesondere in der ersten
Stufe eine große finanzielle Belastung dar-
stellt“, erklärte Verhandlungsführer Wolfgang
Brinkmann. Jedoch sei es gelungen, die Ge-
samtbelastung der Firmen durch lange Lauf-
zeit, Einmalzahlungen sowie Öffnungsklau-
seln abzumildern. 
Die Erklärungsfrist der Tarifpartner endet am
5. Apr. 2017. 
Abschluss für das Tarifgebiet West
Vertreter mehrerer Branchen trafen sich am
9. Februar 2017 zum Industriegespräch mit
Staatsekretär Dr. Hartmut Mangold im Säch-
sischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr (SMWA) in Dresden. vti-
Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer infor-
mierte zur konjunkturellen Situation der Textil-
und Bekleidungsbranche und brachte eine
Reihe von Problemen zur Sprache. So ver-
wies er darauf, dass die mit der weiteren Er-
höhung der EEG-Abgabe extrem ausufern-
den Energiekosten ein Standortnachteil für
viele mittelständische Betriebe sind. Wie
auch die anderen anwesenden Industriever-
treter sprach er sich für ein Umsteuern, insbe-
sondere bezüglich der Finanzierung der
Energiewende, aus. In der Textil- und Beklei-
dungsindustrie können mehr als 95 Prozent
der Firmen die Ausgleichsregelung aufgrund
der hohen Schwellenwerte nicht in Anspruch
nehmen. Wie bereits beim Gespräch mit Mi-
nisterpräsident Stanislaw Tillich am 6. Feb-
ruar in Treuen, brachte Bertram Höfer das
Thema TTIP und die protektionistischen Ten-
denzen der aktuellen US-Handelspolitik zur
Sprache (siehe Beitrag oben). Zur anhalten-
den EU-Embargopolitik gegenüber Russland
sagte er:  „Die Gefahr,  dass das damit ent-
standene Vakuum durch Lieferanten aus der
Türkei, China und anderen Ländern ausge-
füllt wird, liegt sozusagen auf der Hand; die
Rückgewinnung einstmals vorhandener Ex-
portpotenziale wird sich äußerst schwierig
gestalten.“ Staatsekretär Mangold dankte
den Industrievertretern für die wertvollen In-
formationen und betonte, dass die im Verlauf
des Treffens gewonnenen Erkenntnisse in die
wirtschaftspolitische Arbeit der sächsischen
Staatsregierung einfließen werden. 
vti nutzte Dialogmöglichkeit mit SMWA-Staatssekretär
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Mit Sorge betrachtet die Verbandsführung
auch die Bestrebungen der neuen US-Adminis-
tration, den dortigen Markt abzuschotten. „Wir
hatten die Hoffnung, dass die Verhandlungen
zum transatlantischen Handelsabkommen TTIP
zum Erfolg führen. Der Wegfall von Zollbarrie-
ren, die Angleichung von Standards und der
Abbau von Bürokratie hätten unseren Expor-
teuren spürbar Vorteile gebracht. Doch momen-
tan sieht es leider nicht danach aus“, sagte
Bertram Höfer. Ein weiteres gravierendes Pro-
blem für zahlreiche mittelständische Textilherstel-
ler, vor allem für Textilveredler, sei die aus-
ufernde EU-Chemikaliengesetzgebung, da sie
eine Kostenlawine in Bezug auf Zertifizierun-
gen und allgemeine Bürokratisierung ins Rollen
gebracht habe. Eine derartige „Regulierungs-
wut“, verbunden mit der Androhung drastischer
Strafen, betreffe auch andere Bereiche. Mittel-
ständische Firmen seien damit überfordert.
Tarifgespräche Ost beginnen am 6. April
Die erste Runde der diesjährigen Tarifverhandlungen in der ostdeutschen Textilindustrie
mit der IG Metall findet am 6. April in Chemnitz statt. Die Gewerkschaft hatte am 
20. Februar die bestehenden Tarifverträge über Entgelte, Ausbildungsvergütungen und
Urlaubsgeld fristgerecht gekündigt.  Die dem vti übergebenen neuen Forderungen  lauten:
Erhöhung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen um 4,5 % (Laufzeit 12 Monate), wie-
der in Kraft setzen des Tarifvertrages zur Altersteilzeit mit einer verbesserten Aufzahlung,
Angleichung des Urlaubsgeldes in Stufen auf das Niveau in Westdeutschland, wieder in
Kraft setzen des Tarifvertrages zur Übernahme der Ausgebildeten sowie weitere Schritte
zur Anpassung der tariflichen Bedingungen an das Westniveau.
Klaus Huneke ist neuer
Präsident von EURATEX
Der deutsche Textil -
manager Klaus Huneke
(63), Vizepräsident des 
Ge s am t v e r b a n d e s 
textil+mode, hat am 1.
Jan. 2017 für zwei Jahre
das Amt des Präsidenten
des europäischen Textil- und Bekleidungs -
verbands EURATEX übernommen. EURATEX
vertritt die Interessen der nationalen Mitglieds-
verbände mit rund 174.000 Unternehmen,
162 Mrd. EUR Jahresumsatz und etwa 
1,66 Mio. Beschäftigten; insbesondere setzt
sich der Dachverband für bessere Rahmen -
bedingungen für die Textil- und Bekleidungs-
hersteller in Europa ein. www.euratex.eu
Bei VSW-Empfang 
Kontakte gepflegt
Mehrere Geschäftsführer von vti-Mitglieds-
unternehmen sowie die Geschäftsführung
des Verbandes nahmen am 10. Jan. 2017
am Neujahrsempfang der Vereinigung der
Sächsischen Wirtschaft (VSW) in Radebeul
teil. Sie nutzten die Veranstaltung zur inten-
siven Kontaktpflege mit Vertretern aus Wirt-
schaft und Politik. 
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Verbandspolitik
Der vti hat im Dezember 2016 eine Koope-
rationsvereinbarung mit dem in Stuttgart 
ansässigen Gesamtverband der deutschen
Maschenindustrie e. V. (Gesamtmasche) 
abgeschlossen. Dadurch werden insbeson-
dere die qualifizierten Dienstleistungen von 
Gesamtmasche in Fragen der Außenwirt-
schaft, des Zollrechts bzw. der Ursprungsre-
geln für interessierte vti-Mitgliedsfirmen besser
nutzbar. Wolfgang Jassner, bruno banani 
underwear GmbH, Chemnitz, und Gerald
Rosner, strickchic GmbH, Apolda, wirken im
Präsidium von Gesamtmasche mit.  
www.gesamtmasche.de
Eine ähnliche Kooperationsvereinbarung ist
der vti mit dem Industrieverband Veredlung -
Garne - Gewebe - Technische Textilien e. V.
(IVGT) eingegangen. Der Schwerpunkt liegt
im Umgang mit den sich fortwährend än-
dernden umweltrelevanten Vorschriften und
Behördenanforderungen. Doch nicht alle Vor-
schriften gelten für jedes Unternehmen, und
nicht alle Behördenanforderungen sind dem-
zufolge gerechtfertigt. Der IVGT verfügt auf
diesem Gebiet über erprobtes Know-how,
das damit fortan auch dem vti und seinen
Mitgliedsunternehmen zur Verfügung steht. 
Gert Bauer, Curt Bauer GmbH, Aue, ist Vor-
sitzender des Technischen Ausschusses für
Weberei im IVGT.  www.ivgt.de
Dank derartiger Vereinbarungen gelingt es
den beteiligten Verbänden, ihre Kräfte zu
bündeln und interessierten Unternehmen ein
breites sowie fachlich fundiertes Dienst -
leistungsspektrum zur Verfügung zu stellen.
Kooperations beziehungen unterhält der vti
außerdem mit dem Branchenverband 
Plauener Spitze und Stickereien e. V., mit
dem Energieversorger enviaM, mit der 
e-hoch-x Beratungsgesellschaft mbh, Chem-
nitz, mit der INNtex GmbH, Chemnitz, und
mit dem tschechischen Textilverband ATOK.  
vti verstärkt Kooperation mit Gesamtmasche und IVGT
Erfreulich gut besucht war der traditionelle Jahresauftakt-Pressetermin
des vti am 6. Januar 2017 in Chemnitz. Im Anschluss informierten
mehrere große Tageszeitungen, die Nachrichtenagentur dpa, der
mdr-Hörfunk sowie weitere Medien zu den Inhalten des Treffens. 
Gesprächspartner für die Journalisten waren vti-Vorstandsvorsitzender
Friedmar Götz, Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer, Geschäftsführer
Dr. Peter Werkstätter, Thomas Lindner, Geschäftsführer der Strumpf-
werk Lindner GmbH, Hohenstein-Ernstthal, Präsidiumsmitglied des
Gesamtverbandes textil+mode e. V. (t+m), Berlin, und vti-Vorstands-
mitglied; Eckhard Bräuninger, Geschäftsführer der Spengler & Fürst
GmbH & Co. KG, Crimmitschau, vti-Vorstandsmitglied, und Univ.-
Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-Wirt.-Ing. Chokri Cherif, Direktor des Instituts
für Textilmaschinen und Textile Hochleistungswerkstofftechnik (ITM)
der TU Dresden.
vti-Medientermin zum Jahresauftakt mit guter Resonanz
Der vti hatte die Medienvertreter in das Günnewig Hotel Chemnitzer Hof
eingeladen. Foto: Wolfgang Schmidt
Die wirtschaftliche Situation der Branche und die bevorstehenden Tarif verhandlungen für die ostdeutsche Textilindustrie waren die bestimmen-
den Themen während der jüngsten Sitzung des vti-Vorstands am 1. März in der Strumpfwerk LINDNER GmbH, Hohenstein-Ernstthal. Außerdem
befassten sich die Vorstandsmitglieder mit der Vorbereitung der diesjährigen Mitgliederversammlung des vti sowie mit weiteren aktuellen The-
men. Im Anschluss nutzten sie die Gelegenheit zu einem Rundgang durch die Produktion des gastgebenden Unternehmens. Das Foto links
zeigt die Teilnehmer der Zusammenkunft. Im Bild rechts erläutert Geschäftsführer Thomas Lindner (r.), Axel Wicht, Friedmar Götz und 
Michael Bauer (v. l.) die Funktionsweise der neuen Kettel-Automaten.  Foto: vti-pressedienst
vti-Vorstandsmitglieder trafen sich im Strumpfwerk LINDNER
Seite 4 vti aktuell - 1/2017
Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit 
50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4
2015 86 9.577 1.376.651 552.907 143.746 40,2
2016 82 9.672 1.405.072 590.425 145.272 42,0
Entw. z.VJ -4 95 28.421 37.518 1.527
Entw. +/-vH -4,7 1,0 2,1 6,8 1,1
Fakten & Zahlen
Textil- und Bekleidungsindustrie Ergebnis 2016
Bekleidungsindustrie verzeichnete deutliches Minus
Umsatzentwicklung TEUR
Umsatzentwicklung TEUR




Der Gesamtverband textil+mode hatte im
Herbst 2016 eine Befragung von Textil- und
Bekleidungsunternehmen zum Umgang
bzw. zur Nutzung von Online-Plattformen
veranstaltet. 
106 Firmen beteiligten sich an dieser Ak-
tion. Sie machten u. a. Angaben zum Ver-
trieb über derartige Plattformen, zur Ausge-
staltung der Vertragsbeziehungen, zum
Aufwand und den anfallenden Kosten
sowie zu Problemfeldern, wie Marken- und
Produktpiraterie oder gesetzliche Sorgfalts-
pflicht der Plattformen-Betreiber. 
Interessenten können die vorläufige Auswer-
tung der Befragung beim vti abfordern:
vti@vti-online.de
Verbandspolitik
Eine positive Bilanz der Arbeit des tschechischen Textilunternehmer-
Verbandes ATOK zogen dessen Mitglieder auf ihrer 52. Vollver-
sammlung Ende November 2016 in Liberec. Nach Einschätzung
des Verbandes standen die Zeichen in der tschechischen Branche
im Berichtsjahr deutlich auf Wachstum. Wie Hauptgeschäftsführer
Mgr. Jirí Cesal u. a. berichtete, konnte ATOK die Zahl der Mitglieds-
firmen auf 53 erhöhen. Er erinnerte an die im Mai 2016 erneuerte
Kooperationsvereinbarung mit dem vti. Insbesondere würdigte er den
Erfolg des Dialog-Forums mit über 30 Textilunternehmern beider Län-
der während der 6. mtex+ 2016 in Chemnitz. 
Die ATOK-Mitglieder wählten Vorstand und Aufsichtsrat. Neuer Prä-
sident wurde Jirí Grund, Fa. GRUND a. s., Mladé Buky; die Vize-
präsidenten sind Ing. Petr Moravec, Fa. SILK & PROGRESS s.r.o.,
Moravská Chrastová, und Ing. Otakar Petrácek, Fa. Mileta a.s.,
Prag. Als Aufsichtsratsvorsitzender fungiert Ing. Pavel Zezula, Fa.
Nová Mosilana a.s., Brno. 
Gemeinsam mit ATOK-Hauptgeschäftsführer Mgr. Jirí Cesal (l.) gratulierte
vti-Referatsleiter Frank Sander (2. v. l.), in Liberec dem neuen ATOK-Präsi -
denten Jirí Grund (2. v. r.) sowie den Vizepräsidenten Petr Moravec 
(3. v. l.) und Otakar Petrácek (r.) zur Wahl.  Foto: mtex+
ATOK betont Nützlichkeit der Kooperation mit dem vti 
Akteure des sächsischen
Ve r b u n d p r o j e k t s 
„health.textil“ trafen sich
im Januar 2017 zu




zum aktuellen Arbeitsstand und stellten den
weiterführenden Projektansatz mit dem 
Arbeitstitel „Machbarkeitsstudie antibakterielle
Ausrüstung von Textilien“ vor. Für die künftige
Zusammenarbeit konnten das Universitäts -
klinikum Carl Gustav Carus Dresden und das
Elblandklinikum Meißen gewonnen werden.
Der vti hatte 2015 mit Unterstützung des
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr (SMWA) das Verbundpro-
jekt „health.textil“ gestartet. Hauptanliegen ist
es, den Bekanntheitsgrad der einheimischen
Hersteller von Medizin- und Gesundheitstexti-
lien bei den potenziellen Anwendern in  säch-
sischen Klinik-, Pflege-, Reha- und Kureinrich-
tungen zu erhöhen sowie Geschäftskontakte
für die kleinen und mittelständischen Firmen
anzubahnen. Am Projekt beteiligt sind zwölf
Textilproduzenten sowie die AOK Plus für
Sachsen und Thüringen, der Healthy Saxony
e. V., die Interessenvereinigung der sächsi-
schen Gesundheitswirtschaft, und das STFI
Chemnitz. Die Koordination obliegt der 
e-hoch-x Beratungsgesellschaft mbH, Chem-
nitz. www.healthtextil.de
health.textil-Akteure berieten mit Sachsens Sozialministerin  








und Stickereien. Er trat
die Nachfolge von Cordula Bauer an, die
Ende 2016 zurückgetreten war. Die Funktion
des Stellvertreters übernahm Kay Reuter, 
W. Reuter & Sohn Spitzen und Stickereien
GmbH, Auerbach OT Reumtengrün. Außer-
dem wirkt vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werk-
stätter weiterhin im Vorstand mit. Seit Anfang
Januar verstärkt die Firma Stickservice Patrick
Vogel (StiVoTex), Muldenhammer, den Bran-
chenverband als Mitglied mit Markenlizenz.
Die Mehrzahl der Mitgliedsunternehmen habe
in den vergangenen Jahren umfang reiche Mo-
dernisierungen in der Produktion vorgenom-
men und das Sortiment wettbewerbsfähig aus-
gerichtet, so der Verbandsvorsitzende. Dr.
Peter Werkstätter ergänzt: „Die Firmen des
Verbandes realisieren wichtige Investitionen.
Allein von den nach 1995 neu angeschafften
Großstickmaschinen wurden in den vergan-
genen vier Jahren nahezu 25 Prozent durch
neueste Maschinengenerationen ersetzt; mehr
als 20 Prozent wurden modernisiert.“
Der Branchenverband Plauener Spitze und
Stickereien e.V. ist Fachverband der regiona-
len Stickereiunternehmen und Warenzeichen-
verband für die Marken „Plauener Spitze“
und „Plauener Stickerei“ sowie „highSTICK“
für technisches Sticken. Der 1990 gegrün-
dete Verband vertritt u. a. 11 regional produ-
zierende Stickereien, die laut Satzung be-
rechtigt sind, die genannten Marken als
Lizenznehmer zu verwenden.   Mit wichtigen
Bildungs- und Forschungseinrichtungen ist er
eng vernetzt.  www.plauenerspitze.info 
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Der Energieversorger enviaM, Kooperations-
partner des vti, lädt interessierte Textil- und Be-
kleidungshersteller zu einer neuen Art branchen-
übergreifender Zusammenarbeit im Rahmen
eines Energie-Effizienz-Netzwerks ein. Die Auf-
taktveranstaltung fand Mitte Januar in Chemnitz
statt. In einer dazu von enviaM veröffentlichten
Information heißt es: „Mit anderen Mitgliedern
des Netzwerks vereinbaren Sie ein gemeinsa-
mes Einsparziel. In regelmäßigen Netzwerktref-
fen erarbeiten Sie Themenschwerpunkte zur Er-
reichung des Einsparziels. Optional können Sie
jährlich zusätzlich eine individuelle energeti-
sche Betrachtung Ihres Unternehmens, inkl. Un-
tersuchungsbericht, beauftragen. Das Netz-
werk, dem acht bis zwölf Firmen angehören,
bildet sich zunächst für drei Jahre.“  Die Norafin
Industries (Germany) GmbH hat sich bereits zur
Mitarbeit angemeldet. „Branchenübergreifen-
des Lernen ist für alle am Netzwerk beteiligten
Unternehmen wertvoll und hilfreich“, begrün-
dete Geschäftsführer André Lang diesen Ent-
schluss.            Telefon: 0371 482 985 1711; 
E-Mail: eventmanagement@enviam.de
Energie-Effizienz-Netzwerk fördert Dialog über Branchengrenzen
Nach der Rechtsprechung des Bundesar-
beitsgerichtes zu § 7 Bundesurlaubsgesetz-
buch gilt der Grundsatz, dass Urlaub nicht
zeitlich unbegrenzt gesichert werden kann,
sondern 15 Monate nach Ablauf des über-
nächten Jahres, in dem er entstanden ist,
somit am 31. März des Folgejahres, verfällt.
Das Bundesarbeitsgericht hatte bislang nur
für den Ausnahmefall, dass der Urlaub einzig
und allein wegen der Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses nicht mehr genommen wer-
den konnte, entschieden, dass dieser dann
finanziell abzugelten ist. Ein solcher finanziel-
ler Anspruch des Arbeitnehmers wurde auch
im bestehenden Arbeitsverhältnis bejaht,
wenn der Arbeitnehmer den Urlaub bean-
tragt, der Arbeitgeber diesen aber nicht frist-
gerecht gewährt hatte. Dies ist nachvollzieh-
bar, da es hier der Arbeitgeber war, der die
Inanspruchnahme des Urlaubs verhindert hat.
Nunmehr hatte das Landesarbeitsgericht Mün-
chen einen Fall zu entscheiden, in dem der 
Arbeitnehmer die Abgeltung eines wegen 
Ablauf der 15-Monats-Frist verfallenen  Rest -
urlaubs anspruchs geltend machte. Die Beson-
derheit bestand darin, dass der Urlaubs -
anspruch nur deshalb entstand, weil der
Arbeitnehmer keinen Urlaub beantragte, 
obwohl er vom Arbeitgeber gebeten wurde,
diesen Urlaub „fristgerecht“ zu nehmen. 
Wie schon in der Vorinstanz, wurde der Ar-
beitgeber zur Zahlung eines Schadenersat-
zes in Höhe des  Urlaubsabgeltungsbetrages
an den Arbeitnehmer verurteilt.  Zur Begrün-
dung führten die Gerichte aus, dass es der
Arbeitgeber nicht hinnehmen dürfe, dass 
ein Mitarbeiter keinen Urlaub beantragt. 
Vielmehr müsste der Arbeitgeber in einem 
solchen Fall von sich aus aktiv werden und
einen „Urlaubsmuffel“ in den Urlaub schicken.
Der Arbeitergeber müsse dann den Urlaub
einseitig festlegen und so dem Arbeitnehmer
den Urlaub quasi aufzwingen.
Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig, da das
nunmehr zuständige Bundesarbeitsgericht den
Fall dem Gerichtshof der Europäischen Union
in Bezug auf die diesbezüglichen Pflichten des
Arbeitgebers vorgelegt hat.
Arbeitgeber haftet für verfallenen Urlaubsanspruch 
Energie ❖ Recht ❖ Öffentlichkeitsarbeit
Unter der o. a. Überschrift berichteten die
beiden in Mittelsachsen erscheinenden Aus-
gaben der  Zeitung WochenENDSpiegel un-
längst in Wort und Bild über die Textil- und
Bekleidungsbranche in der Region. Die Leser
erfuhren u. a., dass die dort existierenden Fir-
men mit ihren insgesamt 1.100 Mitarbeitern
u. a. Leichtbau-Komponenten für die Luftfahrt-
industrie, Vliesstoffe für den Fahrzeugbau
und für andere Industriezweige, elastische
Nähgarne, sterile Verbandmaterialien, De-
sign-Stoffe für modische Bekleidung und
Heimtextilien sowie antibakteriell und
schmutzabweisend ausgerüstete Textilien her-
stellen. Die Redaktion hatte den vti um Unter-
stützung bei den Recherchen gebeten und zi-
tierte Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer mit
den Worten:  „Unsere Branche ist stärker und
stabiler als viele denken. Unsere Produkte
werden für Anwender in vielen Bereichen
von Industrie, Gewerbe und Gesundheitswe-
sen immer wichtiger. Mit anderen Worten:
Ein Beruf in der Textilindustrie hat Zukunft.“
Außerdem wurden Bildnachrichten aus vti-
Mitgliedsfirmen veröffentlicht.  
Diese jungen Leute haben sich für eine Laufbahn beim Vliesstoff-Produ-
zenten Tenowo GmbH, Mittweida entschieden (v. l.): Dr. Elmar Wind
ist seit Mitte 2016 Werkleiter des zur Hoftex Group AG, Hof, gehören-
den Unternehmens; Julian Dietze arbeitet als Anlagenführer und Sebas-
tian Neudert als Produktionsmechaniker.                 www.tenowo.com
Bild links:  Jörg Simon arbeitet als Textillaborant in der Veredlungsabteilung
der ALTERFIL Nähfaden GmbH, Oederan. 
Bild rechts: Elisabeth Börner kontrolliert Garnproben in der neuen Labor -
dosier- und Färbeanlage des Unternehmens. www.alterfil.de    
Fotos: Wolfgang Schmidt
Stärker als viele denken
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Versuchsfeld zur digitalisierten Textilproduktion entsteht 
Kreativer Austausch beim SmartTex-Symposium
Innovation Textil
Die Beiratsmitglieder des Projekts futureTEX
haben sich am 25. Jan. 2017 in Chemnitz
zu ihrer 7. Sitzung getroffen. Vorgestellt
wurde der Arbeitstand der vier Basisvorha-
ben „Smart Factory“, „Open Innovation“,
„Mass Customization“ und „Arbeitswelt
4.0“.  Außerdem präsentierten Akteure von
vier Umsetzungsvorhaben dem Beirat ihre
bisherigen Arbeitsergebnisse und fanden ihr
Vorgehen bestätigt. Das Projekt CONTEX
widmet sich den Bemessungsverfahren für
kraftflussgerechte, textile Bewehrungen in
schalenförmigen Verbundstrukturen aus kunst-
stoffgebundenen und mineralischen Matri-
zes. Thema des Vorhabens „Biogene Heavy
Tows“ ist die Entwicklung einer industrietaug-
lichen Prozesskette zum nachhaltigen Einsatz
von Hanfbastrinde in Leichtbauprodukten.
Nachwachsende Rohstoffe sind die Basis für
die Entwicklung flexibler, vliesbasierter Leiter-
platten im Projekt TexPCB. Ziel des Vorhabens
„Modellierung Textilfabrik der Zukunft“ ist es,
eine Methode zur Gewinnung von  stufen-
übergreifendem Prozesswissen für das
kunden integrierte, flexible Konfigurieren von
Produkten zu entwickeln.  Der Beirat befür-
wortete den Aufbau von Demonstrationslinien
für ein Forschungs- und Versuchsfeld zur digi-
talisierten Produktion in der Textilindustrie. 
Das Projekt futureTEX wird aus dem Pro-
gramm „Zwanzig20 - Partnerschaft für Inno-
vation“ des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung gefördert. Bis 2021 arbeiten
Institute, Unternehmen und Verbände an der
Entwicklung wesentlicher Bausteine eines Zu-
kunftsmodells für Traditionsbranchen. Ziel von
futureTEX ist die Schaffung des modernsten
textilindustriellen Wertschöpfungsnetzwerks in
Europa bis 2030. www.futureTEX2020.de 
vti-Firmen wirken mit
Der vti ist an der Umsetzung des futureTEX-
Basisvorhabens „Arbeitswelt 4.0“ beteiligt.
Die Projektpartner trafen sich Ende 2016 zu
ihrer jüngsten Beratung in Chemnitz. Höhe-
punkt des zweitägigen Meetings war der
Start des Arbeitskreises „Personal 4.0“, in
dem neun Textilunternehmen wertvolle Er-
kenntnisse für ihre künftige Personalarbeit
sammeln. Das nächste Treffen dieses Gremi-
ums findet im März 2017 im vti-Mitgliedsun-
ternehmen biehler sportswear, Limbach-Ober-
frohna, statt.
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe des Basis-
vorhabens „Open Innovation“ trafen sich im
Dezember in Oelsnitz/Vogtland. Auf der 
Tagesordnung standen u. a. Praxis-Termine
in den vti-Mitgliedsunternehmen Halbmond
Teppichwerke, Oelsnitz, und Vogtländische
Heimtextilien, Tirpersdorf. Am 28. März
2017 findet die zweite KompetenzWerkstatt
„Innovationsprozesse und -methoden“ dieses
Basisvorhabens von futureTEX beim Vliesstoff-
hersteller Norafin in Mildenau statt.
Neue Technologie- und Materialkonzepte für
Smart Textiles waren Gegenstand des jüngs-
ten SmartTex-Symposiums am 28. Febr.
2017 in Weimar. Mehr als 90 Unternehmer,
Entwickler und Wissenschaftler aus dem In-
und Ausland hörten Vorträge und pflegten
den informellen Austausch. 
Ein wichtiges Thema war die Fusion von
smarten Technologien und smarten Materia-
lien. Anschaulich dargestellt wurde das am
Beispiel von intelligenter Schutzbekleidung für
die Feuerwehr. Der Veranstalter des Sympo-
siums, das von Thüringen aus agierende
SmartTex-Netzwerk, wird vom vti-Mitgliedsun-
ternehmen richter + partner GmbH, Weimar,
geleitet. Firmenchef Klaus Richter begrüßte vti-
Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter und Dr.
Jenz Otto, Mitarbeiter der vti-Geschäftsfüh-
rung, und erinnerte daran, dass der Verband
vor rund sieben Jahren mitgeholfen hatte, das
SmartTex-Netzwerk auf den Weg zu bringen.
Seither organisiert es mit Erfolg Veranstaltun-
gen zum interdisziplinären Austausch, Unter-
nehmerreisen und Messeauftritte.  Das Netz-
werk, das sich auch auf der TECHTEXTIL
2017 in Frankfurt präsentieren wird, hat seit
2011 F+E-Projekte mit einem Wertumfang
von über 15 Mio. EUR entwickelt.
www.smarttex-netzwerk.de
Mitglieder des Projektbeirats besichtigten die im STFI entwickelten Demonstratoren zur digitalisier-
ten Produktion.   Foto: futureTEX
Wie andere vti-Mitgliedsfirmen auch, wirkt die Strickmanufaktur Zella GmbH im SmartTex-Netz-
werk mit. Unser Foto zeigt Geschäftsführer Dr. Gottfried Betz (Mitte) im Gespräch mit Teilnehmern
des jüngsten Treffens in Weimar.  Foto: richter+partner
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Über Krampen, Schieber und Blaue Engel
WATTANA veranstaltete Workshop mit Teilnehmern aus Behörden, Firmen und Verbänden 
zur nachhaltigen Beschaffung durch die öffentliche Hand 
Daniel Kretschmer, Leiter Qualitätssicherung
des Reißverschluss-Produzenten YKK
DEUTSCHLAND GmbH, ging in seinem Vor-
trag auf die von Konfektionären zu beachten-
den Änderungen der Reißverschlussnorm ein.
Die neue Norm lasse viele Details offen, wo-
durch sich mehr Verantwortung für die aus-
schreibenden Stellen ergebe. Dr. Kristin Ste-
chemesser, Umwelt-Bundesamt, stellte einen
Leitfadenentwurf zur nachhaltigen Beschaf-
fung von Textilien für die Bundesverwaltung
vor. Die darin formulierten ökologischen und
sozialen Kriterien sollen maßgeblich dazu
beitragen, dass das Ziel - bis 2020 die
Hälfte der vom Bund zu beschaffenden Tex-
tilien aus nachhaltiger Produktion zu erwer-
ben - erreicht wird. Dies sei aufgrund seiner
Komplexität ein Prozess, in dem alle Beteilig-
ten Zeit benötigen, sich angemessen umzu-
stellen, betonte die Referentin.  
Verfahren zu kompliziert
Johann Varga, vti, verwies darauf, dass die
Beschaffungsverfahren immer komplizierter
und langwieriger werden. Mittelständischen
Anbietern falle es zunehmend schwerer, sich
daran zu beteiligen. Zudem sei die Ver-
gleichbarkeit der im Umlauf befindlichen
Nachhaltigkeits-Siegel schwierig, und die
Mitgliedschaft der Firmen in einschlägigen
Initiativen bleibe oft unberücksichtigt.  Dr.
Uwe Mazura, Hauptgeschäftsführer des Ge-
samtverbandes textil+mode, Berlin, hob her-
vor, dass die Beschaffungsstellen neben kla-
ren gesetzlichen Regelungen eine bessere
finanzielle Ausstattung benötigten, da nach-
haltige Produktion zu höheren Erzeugerprei-
sen führe. 
vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer mode-
rierte die Abschluss-Diskussion. Er mahnte an,
dass die neuen Regularien den Mittelstand
nicht überfordern dürfen. Zwar sei hierzu-
lande das Bewusstsein von Anwendern bzw.
Kunden für Nachhaltigkeit sehr ausgeprägt;
allerdings spiele bei der Kaufentscheidung
nach wie vor oft der Preis die dominierende
Rolle. Die lebhafte Diskussion berührte The-
men wie Vergaberechtsreform, Budgetauf -
stockung zur Finanzierung nachhaltig her -
gestellter Textilien, Beherrschbarkeit der
Ausschreibungsprozesse sowie Vergleichbar-
keit der Gütezeichen.
Höhere Kosten ohne höhere Preise
WATTANA-Geschäftsführerin Gabriele Götze
zog ein positives Resümee des Workshops:
„Wir haben mit wichtigen Partnern über die
Umsetzbarkeit bzw. die richtigen Wege -
zum Teil kontrovers - diskutiert. Für uns mittel-
ständische Produzenten stellen die geplanten
Nachweis- und Dokumentationspflichten die
größte Herausforderung dar. Sie gehen ein-
her mit zusätzlichen Prüfungs-, Personal- und
Prozesskosten.“ Allerdings lasse es die ak -
tuelle Wettbewerbssituation nicht zu, diesen
erhöhten Aufwand auf die Abgabepreise um-
zulegen.  Thomas Wild, Leiter Vertrieb und
Marketing des Unternehmens, kündigte für
2018 die nächste derartige Veranstaltung
bei WATTANA an: „Dann wollen wir Vertre-
ter weiterer interessierter Textilhersteller be -
grüßen und mit ihnen über die stärkere Nut-
zung regionaler Lieferketten diskutieren, denn
darin sehen wir einen gangbaren Weg, die
notwendige Transparenz der Beschaffungs-
wege zu erhöhen.“
WATTANA entwickelt und produziert seit über
25 Jahren innovative Schutzausrüstungen
(PSA), spezielle Sicherheitsbekleidung (u. a. für
Polizei und Militär) sowie Corporate Fashion
für Anwender im In- und Ausland. Die Firma
bietet ihren Geschäftspartnern individuelle 
Lösungen aus einer Hand von der Anpassung
existierender Ausstattungen bis zur komplet-
ten Neuentwicklung.  Das Unternehmen
wird regelmäßig nach DIN EN ISO 9001
(Qualitätsmanagement-Norm) zertifiziert.          
www.wattana.de 
vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer (r.) moderierte die Podiumsdiskussion, an der neben Dr.
Kristin Stechemesser auch Dr. Uwe Mazura, Gesamtverband t+m, und Dr. André Matthes, Pro-
fessur Textile Technologien der TU Chemnitz (v. l.), teilnahmen. Fotos: WATTANA
„Über Krampen, Schieber und Blaue Engel - Nachhaltige Beschaffung und Änderung 
der Reißverschlussnorm“. So lautete der originelle Titel eines Workshops, zu dem die 
WATTANA GmbH, Hohenstein-Ernstthal, für den 17./18. Jan. 2017 eingeladen hatte.
Mehr als 30 Fach- und Führungskräfte aus Beschaffungsstellen von Bund und Ländern 
(z. B. verantwortlich für Polizei, Bundeswehr und Rettungsorganisationen) sowie Experten
aus Textilunternehmen, Verbänden und Forschungseinrichtungen trafen im Hotel Forsthaus
Grüna bei Chemnitz zusammen. 
Thomas Wild, Leiter Vertrieb und Marketing von
WATTANA, bei einem Redebeitrag.
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Norafin produziert künftig auch in den USA 
Die Norafin Industries (Germany) GmbH,
Mildenau, unterhält seit rund zehn Jahren
eine Vertriebsrepräsentanz in Asheville
(USA). Jetzt investiert die Norafin Gruppe in
Mills River (Bundesstaat North Carolina) 
20 Mio. Dollar in den Aufbau einer eigenen
Produktionsstätte, die 2018 in Betrieb
gehen soll. In dem Gebäude mit einer Flä-
che von 7.000 m² entstehen 45 neue
Arbeits plätze an einer Wasserstrahl-Linie.
Dieser Schritt ermögliche Norafin einen bes-
seren Service gegenüber bestehenden Kun-
den sowie das Erschließen neuer Märkte in
Nordamerika, teilte das Unternehmen mit.
Zudem biete der Standort eine solide Basis
für weiteres Wachstum.  
Für den deutschen Standort im sächsischen
Erzgebirge ändere sich dadurch nichts.  No-
rafin beschäftigt in Mildenau gegenwärtig
169 Mitarbeiter und 5 Auszubildende. Jähr-
lich werden dort ca. 1 Mio. EUR investiert,
um die Maschinen- und Anlagentechnik auf
dem neuesten Stand zu halten. Im Jahr
2016 kaufte Norafin z. B. einen neuen
Leger für die Nadelvliesanlage, im laufen-
den Jahr eine  Schneidumrollanlage.  
www.norafin.de
LINDNER expandiert und setzt Erbe von Epesa fort
Nach einem erfolgreichen Geschäftsjahr
2016 mit Zuwachs an Umsatz und Mitarbei-
tern befindet sich die Strumpfwerk LINDNER
GmbH, Hohenstein-Ernstthal, 2017 weiter auf
Expansionskurs. Am westsächsischen Firmen-
standort wurden Anfang März 36 Strickma-
schinen sowie die dazugehörige Nähtechnik
zusätzlich in Betrieb genommen. Die Zahl der
Mitarbeiter stieg von bislang 60 auf 84.  
„Im vorigen Jahr haben wir über eine halbe
Million Euro in moderne Strickmaschinen, in
sonstige Produktionstechnik sowie in eine
Wärmerückgewinnungsanlage investiert“, be-
richtete Geschäftsführer Thomas Lindner. „Au-
ßerdem haben wir ein an unser Grundstück
grenzendes Gebäude für die Erweiterung der
Lager-, Logistik- und Vertriebskapazitäten er-
schlossen. Das war vor allem deshalb notwen-
dig, weil sowohl die Internet-Shops unserer
Geschäftspartner als auch unser eigener 
Online-Vertrieb immer besser angenommen
werden und wir dafür ein umfangreiches
Lager sortiment für die Bereiche Medizin, Sport
und Mode vorhalten müssen.“ Das von Thomas
Lindner in vierter Generation geführte Familien -
unternehmen sichert mit diesen couragierten
Schritten zugleich die Arbeitsplätze für 21
Strumpfwirker aus dem benachbarten Leukers-
dorf. Die dort ansässige Strumpfwaren Epesa
GmbH stellt gegenwärtig ihre Produktion ein.
Rolf-Jürgen Hauer hatte das 1920 als Strumpf-
fabrik Emil Pfau gegründete Traditionsunter-
nehmen 1990 reprivatisiert und viele Jahr-
zehnte erfolgreich geführt. „Zwar gibt es mein
Unternehmen in der bisherigen Form und
Struktur bald nicht mehr, trotzdem sehe ich die
Sache insgesamt positiv. LINDNER übernimmt
große Teile unseres Sortiments und wird un-
sere angestammten Kunden mit gewohnt
hoher Qualität überzeugen. So geht unser
Know-how nicht verloren, und die Strumpf -
produktion in der Region bleibt stark“, kom-
mentierte er den für ihn keineswegs leichten
Schritt. Er sei froh, dass es für viele  Mitarbei-
ter im gewohnten Beruf bei Lindner weiter-
geht; einige wechselten zum Strumpfhersteller
Breitex nach Dittersdorf und die übrigen in
den Ruhestand. Für vti-Geschäftsführer 
Dr. Peter Werkstätter ist diese nicht alltägliche
Art des Zusammengehens zweier Firmen ein
Glücksfall: „Bekanntlich ist die Unternehmens-
nachfolge nicht nur in unserer Branche ein oft
schwer lösbares Problem. Obwohl es diesmal
keine klassische Nachfolgeregelung im Sinne
des Weiterbestehens von Epesa ist, bleiben
Know-how, Arbeitsplätze und Produktions -
kapazitäten unmittelbar in der Region erhal-
ten. Die beteiligten Seiten haben jeweils
hohes unternehmerisches und menschliches
Verantwortungsbewusstsein bewiesen und
damit zugleich ein Beispiel für andere mittel-
ständische Firmen geschaffen.“ 
Thomas Lindner (l.) und Markus Hill von der Professur Sportgerätetechnik der TU Chemnitz prüfen
die Sensoren einer smarten Socke. Sie ist mit elektronischer Sensorik ausgestattet und misst Ge-
wichtsbelastung und Beschleunigung beim Laufen am Fuß. Die Forscher der TU und die Strumpfwerk
LINDNER GmbH haben diesen „intelligenten Strumpf“ gemeinsam entwickelt. Die gewonnenen
Daten, die per App auch auf Smartphones oder Tablets registriert werden können, lassen u. a.
Rückschlüsse auf die einseitige Belastung des Fußes zu. Bei Überanstrengung schlägt die App
Alarm. Da auch Feuchtegehalt und Temperatur erfasst werden, eröffnet diese Technologie Anwen-
dungsfelder in der Schmerz- und Unfalltherapie, im Bereich von Rehabilitation und Diabetologie
sowie im Leistungs- und Freizeitsport.  Bei dieser  Messmethode muss die Elektronik sehr robust sein
und fest am Fuß anliegen. LINDNER entwickelte dafür ein Verfahren, bei dem die Sensorik wie bei
einen Sandwich zwischen zwei Textilschichten eingebettet wird; eine zusätzliche Gel-Einlage ver-
hindert das Verrutschen. Die Prototypen haben großes Interesse in der Fachwelt hervorgerufen. Nun
soll die smarte Socke zur Marktreife geführt werden. Foto: TUC/Wolfgang Schmidt
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Auf der HEIMTEXTIL 2017 wertvolle Kontakte 
ins In- und Ausland geknüpft 
Ideenreiche Neu- und Weiterentwicklungen
präsentierten mehr als 20 ostdeutsche Textil-
produzenten auf der internationalen Fach-
messe für Wohn- und Objekttextilien 
HEIMTEXTIL vom 10. bis 13. Januar 2017
in Frankfurt/Main. Nach Angaben der
Messe gesellschaft beteiligten sich 2.963
Aussteller aus 67 Ländern an der weltgrößten
Heimtextilien-Schau des Jahres, die rund
70.000 Besucher anzog.
Zu den Messeneuheiten der Curt Bauer
GmbH, Aue, gehörte hochwertige Bettwä-
sche aus opulent erscheinenden Mako-Bro-
kat-Damasten zum Thema „Venedig“, deren
Design von frischen Farbtönen wie Mint,
Orange und Pink geprägt wird. „Für uns war
es - ähnlich wie in den Vorjahren - eine er-
freulich erfolgreiche Messe“, berichtete Ge-
schäftsführer Michael Bauer. Man habe Neu-
kunden aus Deutschland gewinnen können
und weitere gute Kontakte zu russischen Inte-
ressenten geknüpft. Auf der diesjährigen
HEIMTEXTIL seien spürbar mehr Fachbesu-
cher aus Russland zugegen gewesen als
2016. Michael Bauer ist langjähriges Mit-
glied des Messebeirats. 
Die Brändl Textil GmbH, Geyer, präsentierte
ihre neue bügelfreie Doppel-Jersey-Bett -
wäsche. „Mit dieser hochwertigen Interlock-
Bettwäsche -  100 Prozent Baumwolle und
kochfest - kommen wir dem Bedarf von Hotel-
und Objektbetreibern entgegen, die selbst
waschen, aber nicht über Bügel-Kapazitäten
verfügen”, erläuterte Firmenchef Jörg Brändl.
Dementsprechend groß sei das Interesse aus
Urlaubsgebieten in Deutschland, Österreich
und der Schweiz gewesen. Für die hohe
Qualität bürge nicht zuletzt die Firma Color-
Textil, Frankenberg, die farbige Druckstoffe
liefere. Die Brändl-Schwesterfirma Egino
Haustextilien zeigte einen neuartigen Klima-
Topper für Matratzen, dessen Kern aus Poly-
ester-Abstandsgewirke besteht. Dank seiner
3D-Maschenstruktur und der Luft-Ventilations-
schicht (nahezu 3 cm) passt sich dieser pfle-
geleichte Matratzenschutz dem Körperklima
an und verhindert unerwünschtes Schwitzen.
Auch als Bezug wird ein Abstandsgewirke
eingesetzt. 
Die W. Reuter & Sohn Spitzen und Sticke-
reien GmbH, Auerbach OT Reumtengrün,
präsentierte hochwertige Erzeugnisse aus
Plauener Spitze. „Wir haben neue Kontakte
zu Interessenten aus Japan und aus den USA
Am Gemeinschaftsstand der vogtländischen Firmen Dietrich Wetzel und
Florentina zeigt Manja Wetzel Interessentinnen aus der Türkei Erzeug-
nisse aus Plauener Spitze. 
vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter (r.) und Dr. Jenz Otto, Mitarbeiter
der vti-Geschäftsführung, besuchten die Präsentationen der in Frankfurt
ausstellenden Mitgliedsfirmen des Verbandes. Hier zeigt ihnen Kay 
Reuter (l.) hochwertige Erzeugnisse aus Plauener Spitze.
Michael Ungerer, Markendirektor von Möve, erklärt Messebesucherinnen
die Wirkungsweise eines neuartigen Frottiergewebes, das pflegende
Substanzen an die Haut abgibt.   Fotos: vti-pressedienst / W. Schmidt
Michael Bauer (2. v. l.) konnte sich über reges Interesse am Sortiment
der von ihm und seinem Bruder Gert Bauer geführten Damastweberei
Curt Bauer, Aue, freuen. Hier ist er mit Geschäftspartnern aus Asien im
Gespräch.
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geknüpft, ebenso zu Fachhändlern und
Raumausstattern aus Deutschland“, resü-
mierte Vertriebschef Kay Reuter, Vorstandsmit-
glied im Branchenverband Plauener Spitze.
Auch die gleichfalls zum Branchenverband
gehörenden Firmen Gerber Textil-Manufaktur
GmbH, Auerbach OT Rebesgrün,  und die
Dietrich Wetzel KG, Plauen, konnten Fach-
besucher aus Europa, Asien und Übersee an
ihren Ständen begrüßen. 
Der Firmenverbund Dietrich Wetzel KG und
Florentina, Plauen, präsentierte sich in Frank-
furt traditionell an seinem Gemeinschafts-
stand. Dort zogen u. a. neue Kombinationen
von Flächenvorhängen und Stores aus Plaue-
ner Spitze in Trendfarben wie Lichtgrau, Lind-
grün, Taupe und Weiß die Blicke der Mes-
sebesucher auf sich. „Wir haben uns
bekannte Kunden aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz, den USA, Kanada, der
Ukraine, Russland sowie aus Asien getroffen
und konnten außerdem neue Kontakte knüp-
fen“, berichtete Florentina-Geschäftsführerin
Manja Wetzel. Wichtig seien neben dem at-
traktiven Design auch die funktionalen Eigen-
schaften der Produkte. So werden z.B. japa-
nische Kunden mehrheitlich mit Heimtextilien
beliefert, die aus schwer entflammbaren Ma-
terialien hergestellt sind.
Die VOWALON Beschichtung GmbH,
Treuen, zeigte u. a. Kunstleder für Anwen-
dungen im medizinischen bzw. therapeuti-
schen Bereich, das eine hohe Widerstands-
fähigkeit gegen Desinfektionsmittel, gegen
Massageöle und gegen Schweiß aufweist
„Wir haben die Gespräche mit unseren 
Geschäftspartnern genutzt, um gemeinsam
Ansatzpunkte für die innovative Weiterent-
wicklung unserer Produkte zu diskutieren“,
berichtete Geschäftsführer Gregor Götz.
Ebenso einfallsreich präsentierte sich die
textile Lifestyle-Marke Möve, deren Basics
wie Hand- und Duschtücher sowie Bademän-
tel in der Frottana-Textil GmbH & Co. KG,
Großschönau/Oberlausitz entstehen. High-
light des Messeauftritts war ein neuartiges
Frottier-Gewebe aus Fasern, die mit Vitamin
E und pflegenden Ölen ausgerüstet sind und
diese wohltuenden Wirkstoffe beim alltäg -
lichen Gebrauch an die Haut abgeben.    
www.heimtextil.messefrankfurt.com
Kay Reuter präsentiert diesen Besucherinnen aus Japan hochwertige Er-
zeugnisse aus Plauener Spitze am Stand der W. Reuter & Sohn Spitzen
und Stickereien GmbH, Auerbach. 
Firmenchef Jörg Brändl präsentiert mit seiner Mitarbeiterin Anja Schreiter
am Stand von Brändl Textil, Geyer, Bettwäsche mit nachhaltig keimtö-
tenden Eigenschaften für Klinik und Pflege. Hersteller der Gewebe des
Systems bacteria EX ist die Firma Spengler & Fürst, Crimmitschau.
Kindertraum-Geschäftsführerin Monique Lange (r.) zeigte den aus Weimar
(Lahn) angereisten Fachhändlern Caroline und Christof Drescher Erzeugnisse
ihres Unternehmens, u.a. Jersey-Strampelsäckchen mit maritimen Motiven.    
Rüdiger (l.) und Anne Neuweiler (r.) betreiben in Baden eine Spezial -
näherei, in der u. a. Polsterungen für medizinisches Mobiliar entstehen.
VOWALON-Geschäftsführerin Mareen Götz und Vertriebsleiter Mario
Kölbel erläutern ihnen das aktuelle Kunstleder-Sortiment des Unternehmens.  
Gemeinschaftsstand auf
der HEIMTEXTIL RUSSIA
Vom 20. bis 22. Sept. 2017 findet die
HEIMTEXTIL RUSSIA in Moskau statt. vti-Mit-
gliedsunternehmen haben die Möglichkeit,
sich im Rahmen des deutschen Gemein-
schaftsstandes zur präsentieren, teilte der
Gesamtverband textil+mode mit.  Anmelde-
schluss ist der 5. Mai. Die erforderlichen
Unterlagen  können direkt beim Veranstalter
Messe Frankfurt abgerufen werden: 
Christine Berk, Tel. 069 7575-5746, 
E-Mail: gp-organiser@messefrankfurt.com. 
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Künftig mehr Mode-Events im MMC
Die Trends für die Herbst- und Wintersaison
2017/2018 prägten das Geschehen der
Mitteldeutschen Mode Messe, die Anfang
Februar im MMC in Leipzig-Schkeuditz statt-
fand. Wie die Messeleitung berichtete, wur-
den insgesamt 900 Kollektionen in drei Mes-
sehallen, einer Galahalle, dem MMC Forum
sowie 180 Showrooms präsentiert. Zu den
Ausstellern aus dem vti-Verbandsgebiet ge-
hörten die Firmen bzw. Labels Born und Din-
gelstädter Strick, bruno banani, Modee und
Seidel.  „Von Besuchern und Ausstellern er-
hielten wir viele positive Resonanzen, so
dass wir künftig den Eventcharakter auf
einem großräumigen Fashion Campus neu
strukturieren werden“, kündigte MMC-Projekt-
leiterin Jana Scholz an. Die nächste Mittel-
deutsche Mode Messe findet vom 5. bis 7.
Aug. 2017 statt. 
www.mitteldeutsche-mode-messe.de 
Veränderungen an der Spitze der Messe Chemnitz
Michael Kynast (l.), lang-
jähriger Chef der Messe
Chemnitz und Geschäfts-
führer der C³ Chemnitzer
Veranstaltungszentren
GmbH, hat das Unter-
nehmen Ende Nov.
2016 auf eigenen
Wunsch verlassen und führt seither die Ge-
schäfte der Messe Erfurt. Im Rahmen eines
Empfangs wurde er von zahlreichen Ge-
schäftspartnern, darunter einer Abordnung des
vti-Vorstands, verabschiedet.  „Michael Kynast
hat maßgeblich dazu beigetragen, dass sich
die für die Ausstrahlung der ostdeutschen Tex-
tilbranche wichtigen Fachmessen mtex+ und
LiMA in ihrer Kernregion etablieren konnten“,
hob vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer
hervor.  Auch Miko Runkel, Aufsichtsratsvorsit-
zender  der C³ Chemnitzer Veranstaltungszen-
tren GmbH, würdigte die Leistungen des Ma-
nagers. Sein Geschäftsführerkollege Dr. Ralf







fungiert ab 1. April als
Prokurist und Leiter Messen & Märkte. Neu hin-
zugekommen ist Wirtschaftsexpertin Katja
Bauer, die künftig industriebezogene Veranstal-
tungen der Messe Chemnitz managen wird. 
Wie das Unternehmen kürzlich mitteilte, haben
die drei Veranstaltungsstätten Messe Chemnitz,
Stadthalle Chemnitz und Wasserschloss Klaf-
fenbach das erfolgreichste Jahr seit ihrer Fusion
2011 hinter sich: 2016 kamen 576.964
Gäste (27.780 mehr als 2015) zu 793 Ver-
anstaltungen. Der Umsatz stieg um 14,9 Pro-
zent auf 7,9 Mio. Euro.  
www.c3-chemnitz.de     
www.mtex-chemnitz.de
Messen ❖ Außenwirtschaft
TECHTEXTIL 2017 mit starker
ostdeutscher Beteiligung
18 Unternehmen aus dem Verbandsgebiet
des vti beteiligen sich an einem Gemein-
schaftsstand auf der vom 9. – 12. Mai
2017 in Frankfurt/M. stattfindenden Messe
TECHTEXTIL. Die Organisation für die in
zentraler Lage in Halle 3.1 stattfindende
Präsentation hat der vti-Kooperationpartner
INNtex GmbH, Chemnitz, übernommen.
Die ostdeutschen Textilforschungsinstitute
sowie weitere vti-Mitgliedsfirmen sind mit ei-
genen Ständen auf der weltgrößten Messe
für Technische Textilien und Vliesstoffe ver-
treten. Parallel findet die TEXPROCESS, eine
internationale Messe für die Bekleidungs-
und textilverarbeitende Industrie, statt. 2015
konnten die Veranstalter insgesamt 1.389
Aussteller aus 52 Ländern sowie rund
28.500 Fachbesucher aus 102 Nationen
begrüßen.        www.techtextil.com
Mit aktueller Damen-Mode des Labels „seidel“ präsentierte sich die  Friedrich Seidel GmbH, Treuen/
Vogtl. im Rahmen der offiziellen Messe-Modenschauen im MMC Leipzig-Schkeuditz.  Foto: MMC
Seidel kooperiert im Vertrieb 
erfolgreich mit  Top-Agenturen
Die Friedrich Seidel GmbH, Treuen OT
Schreiersgrün, konnte ihren Umsatz 2016
um fünf Prozent steigern. Dazu beigetragen
haben Top-Verkaufsagenturen, die in den
Niederlanden sowie in Österreich als Partner
gewonnen werden konnten. „Neben perfek-
ter Optik und hoher Qualität ‚Made in Ger-
many‘ unserer Kollektion ist es sehr wichtig,
dass die Agentur, die uns vertritt, in der Fach-
welt selbst als Marke wahrgenommen wird“,
erläuterte Firmenchef Axel Seidel. Dies zeig-
ten die Entwicklungen in anderen Verkaufs-
gebieten, speziell in der Schweiz und in Bay-
ern, wo ähnliche Schritte bereits vor zwei
Jahren erfolgten. Der Umsatz dort hat sich
seither verdoppelt. Folgerichtig steht das 
Seidel-Team bereits mit weiteren Top-Agentu-
ren in Frankreich und Großbritannien in Kon-
takt.   www.seidel-moden.de  
vti-Geschäftsführer weiter 
im  BWTW-Vorstand 
Das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft
(BWTW) beging unlängst sein 25jähriges
Bestehen. vti-Geschäftsführer Dr. Peter
Werkstätter arbeitet seit über 15 Jahren im
BWTW-Vorstand mit und wurde für eine
weitere Wahlperiode in seinem Amt be -
stätigt. www.bwtw.de
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Der vti und seine Mitgliedsunternehmen haben
in den ersten Wochen und Monaten des
neuen Jahres wiederum umfangreiche Anstren-
gungen unternommen, um gewerblich-techni-
schen sowie kaufmännischen Berufsnachwuchs
für die Branche zu gewinnen. Unser Foto 1
zeigt vti-Mitarbeiterin Annelies Berthel (r.) beim
IHK-Bildungstag am 14. Jan. 2017 in Chem-
nitz in Aktion. Mit dabei waren die Firmen
Strickmoden Bruno Barthel (Maximo) und Pre-
mium Bodywear aus Chemnitz; Tenowo, Mitt-
weida sowie die Peppermint Gruppe, Berlin.
Peppermint-Ausbildungsverantwortlicher Mar-
cel Melzig (M.) gab gemeinsam mit seiner 
Kollegin Anne Millert (r.) Auskunft zu den Aus-
bildungs- und Karrieremöglichkeiten an den
sächsischen Standorten der Unternehmens-
gruppe Color-Textil, Frankenberg; Ertex
Jacquard, Rodewisch, und Zwickauer Kamm-
garn GmbH, Wilkau-Haßlau (Bild 3). Gegen-
wärtig beschäftigt die Peppermint Gruppe 
25 Auszubildende.  Marcel Melzig vertrat sein
Unternehmen auch bei der „OB-Initiative“ am
21. Jan. in Limbach-Oberfrohna (Bild 2).  Dort
statteten vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter
(M.) und Bürgermeister Carsten Schmidt auch
den anderen vti-Teilnehmern der Ausbildungs-
messe, den Firmen Güldi-Moden und biehler
sportswear, einen Besuch ab. 
Lehrer und Schüler der Chemnitzer Josephinen-
Oberschule unternahmen Anfang Februar Ex-
kursionen in das STFI sowie in die Firma Strick-
moden Bruno Barthel. Jugendliche, die sich
gegenwärtig in berufsvorbereitenden Maßnah-
men befinden, besuchten Premium Bodywear.
Am 1. März informierte der vti über die Karriere -
chancen in der Branche auf der gemeinsam mit
dem Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft
(bsw) organisierten Ausbildungsmesse  in Wer-
dau. Um die Berufsorientierung für Migranten
und Asylanten ging es bei einer Veranstaltung
am 2. März in Chemnitz, auf der die Firmen
Bodet & Horst, Elterlein; Franz Schäfer Etiket-
ten, Bretnig-Hauswalde; Dresdner Gardinen-
und Spitzenmanufaktur sowie die Peppermint
Gruppe vertreten waren.  Das Unternehmen
Spandauer Velours, Lichtenstein, nutzte am 
11. März die Messe „Beruf & Bildung am
Sachsenring“, um potenziellen Berufsnach-
wuchs auf sich aufmerksam zu machen. 
Nachwuchswerbung für die Branche 
Aus- und Weiterbildung
vti-Know-how am Stammtisch
Zwei interessante Vorträge von vti-Mit -
gliedern gibt es beim nächsten Jungunter -
nehmer-Stammtisch des vti am 7. April in
Johann georgenstadt: „Eins, zwei, drei, vier
Eckstein - versteckte Produktivitätsreserven ent-
decken und nutzen“ lautet das Thema von
Beate Klein, KLEIN UND KLEIN INGENIEUR-
BÜRO, Taura. Jens Fabian, TXTe-solutions
GmbH, Chemnitz, spricht zu „TXT 
Chain4Fashion: Eine Software für Transpa-
renz und Zusammenarbeit - den Erfolgsfakto-
ren in einer globalisierten Welt“. 
Willkommen im vti!
Berufliches Schultzentrum (BSZ)
e. o. plauen, Plauen 
Schularten: Berufsschule, Berufliches Gym-
nasium (Technik) sowie Fachoberschule und
Fachschule für Technik & Gestaltung; außer-
dem gibt es eine berufspraktisch orientierte
Vorbereitungsklasse für Migranten.  
Die Berufsschule ermöglicht die duale textile
Ausbildung in folgenden Berufen: Maschi-
nen- und Anlagenführer/in - Schwerpunkte
Textiltechnik und Textilver edlung;  Produk -
tionsmechaniker/in Textil;  Produktprüfer/in
Textil; Produktveredler/in Textil; Produktge-
stalter/in Textil; Textilgestalter/in im Hand-
werk; Textil- und Modenäher/in; Textil- und
Modeschneider/in.  Unter richtet wird in
Landesfachklassen, überregionalen Fach-
klassen oder Bundesfachklassen im Block-
unterricht; Unterkunft ist im Lehrhotel der För-
dergesellschaft für berufliche Bildung
Plauen-Vogtland möglich.
An der Fachschule erfolgt die Ausbildung
zum/zur Staatl. geprüften Techniker/in –
Fachrichtung Textiltechnik oder Fachrichtung
Bekleidungstechnik. Die Ausbildung erfolgt
in Teilzeitform (4 Jahre) und ermöglicht es
den Fachschülern, im Beruf bzw. dem Un-
ternehmen zu bleiben.  
Schulleiter: Klaus-Peter Palme
Fortbildung kostenfrei
Wie Firmen eigene Fachkräfte mit kosten-
freier Teilzeit-Weiterbildung in Textil- und 
Bekleidungstechnik für die mittlere Leitungs-
ebene qualifizieren können,  erläutern 
Experten des BSZ e. o. plauen bei einem
„Tag der Unternehmen“ am 21. März von
10:00 bis 14:30 Uhr. Anmeldung:




Seite 14 vti aktuell - 1/2017
Das Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogt-
land e.V. (TITV), Greiz, beging kürzlich das
25. Gründungsjubiläum. In den Anfangsjah-
ren widmete sich das Institut Forschungs- und
Entwicklungsaufgaben mit Bezug zur klassi-
schen Textil- und Bekleidungsindustrie. Mitt-
lerweile arbeiten die rund 60 Mitarbeiter
gemeinsam mit Experten aus Elektronik, Fahr-
zeugbau, Arbeitsschutz, Medizin und Sport
an textilen Hightech-Lösungen. Die Arbeiten
konzentrieren sich auf die Entwicklung von
elektrisch leitfähigen Textilien, von Methoden
automatisierter Bauteilbestückung sowie von
Oberflächenfunktionalisierungen und deren
Anwendungen (z. B. selbstleuchtende, sen-
sorische und heizende Textilien.) Das Institut
verfügt dafür über moderne Technik und 
Laboratorien inkl. Mess- und Prüftechnik. 
Der vti gratulierte dem Team des TITV in
einem Schreiben zu seiner erfolgreichen 
Arbeit. Das Institut habe zielstrebig Hightech-
Innovationsfelder für die traditionsreiche Tex-
til- und Bekleidungsbranche erschlossen; es
gehöre zu den leistungsfähigsten derartigen
Forschungseinrichtungen in Deutschland und
darüber hinaus.    www.titv-greiz.de
Forschung
TITV: Institut für Spezialtextilien und 
flexible Materialien besteht 25 Jahre
Wir sind von der Idee bis zur Markteinführung dabei
von Dr. Uwe Möhring,
Direktor des TITV
Bekanntlich finden
nicht alle Ideen und
Forschungsergebnisse
den Weg in die Praxis.
Doch wir hatten (und
haben) stets den Ehr-
geiz, den mitunter stei-
nigen Parcours bis zur Produktentwicklung
und Markteinführung zu begleiten.  Als ein
typisches Beispiel will ich die Entwicklung
neuartiger textiler Elektroden für medizini-
sche Zwecke herausgreifen. Am Beginn
stand die Idee, die bis dato üblichen luft-
undurchlässigen, zum Verrutschen neigen-
den Klebeelektroden durch atmungsaktive,
hautfreundliche, flexible textile Elektroden
zu ersetzen, die obendrein in Bekleidungs-
stücke integriert werden können. Von der
Idee bis zur Serienreife vergingen rund
zehn Jahre. Die Hälfte dieser Zeit benötig-
ten wir für grundlegenden Forschungsarbei-
ten, die vom Bundeswirtschaftsministerium
gefördert wurden. Zuerst entwickelten wir
Elektroden aus leitfähigen Garnen. Die
damit für therapeutische Zwecke mögliche
Muskelstimulation wurde von Medizinern
und Probanden getestet und für gut befun-
den.  In einem Folgeprojekt konnten wir
Verbesserungen hinsichtlich der Kontaktim-
pedanz, der Übertragung bioelektrischer
Signale und der Waschbarkeit der textilen
Elektroden erreichen. In vielen Veröffentli-
chungen sowie auf Messen und  Ausstellun-
gen haben wir  potenzielle Anwender da-
rüber informiert.
Der Transfer in die Praxis gelang. Zur Be-
handlung sensomotorischer Defizite bei
Schlaganfallpatienten entstand eine neue
Therapieform: Durch Stimulation der Fin-
gerspitzen werden über Elektroden plasti-
sche Prozesse in den dafür wichtigen Ge-
hirnarealen angeregt. Dafür haben wir in
Zusammenarbeit mit Medizinern, Elektroni-
kern und Textilexperten einen unkompliziert
nutzbaren Hightech-Handschuh entwickelt,
der seit 2015 unter dem Namen tipstim®
auf dem Markt ist. Ein weiteres Beispiel für
die Anwendung innovativer textiler Elektro-
den ist das von einem Industriepartner
2014 zur Produktionsreife geführte 
bomedus®-Rückenband zur Schmerzthera-
pie. Es ermöglicht den Patienten, weniger
Medikamente zu schlucken und große Teile




Das TITV befasst sich schon seit geraumer
Zeit mit der Entwicklung von automatisier-
ten Fertigungsverfahren für Smart Textiles.
Auch dafür ein 
Beispiel:  Herkömm -
liche Textiltechnik ist
für die textile Leiter-
plattenfertigung und
Bauteilbestückung
nutzbar. Dank der in
Greiz entwickelten
FSDTM-Technologie





stellt werden. Auf der
Stickmaschine erfol-
gen neben dem 
Sticken der elektri-
schen Leiterbahn mit ELITEX®-Garnen 
Positionierung und Kontaktierung der Texti-
lien mit LED-bestückten Pailletten (Sequins).
Die Basis dieser Innovation ist das Flexsub-
strat „Functional Sequin Devises“ (FSDTM).
Smart Textiles 
zuverlässig prüfen
Da Smart Textiles oft am Körper getragen wer-
den, bedarf es besonderer Sicherheitsanfor-
derungen. Bisher gibt es diesbezüglich kaum
einheitliche internationale Normen. Um aber
Produzenten und Kunden mehr Sicherheit zu
geben, müssen herkömmliche chemische und
textilphysikalische Prüfungen kombiniert mit
elektrischen Funktionsprüfungen durchgeführt
werden. 
Dafür  entwickeln wir neue Prüfmethoden und
neue Prüftechnik.   Gegenwärtig  investieren
wir in ein neues Smart Textiles Labor. Gemein-
sam mit Kunden haben wir das Label „titv ge-
prüft“ geschaffen.
Mit dem bomedus®-Rückenband und der Karpaltunnelsyndrom-Manschette
machte das TITV in der Fachwelt von Medizinern und Therapeuten von
sich reden.                                                  Foto: mtex+ / K. Schmidt
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FILK jetzt mit Tandem an der Spitze 
Forschung
Die Professoren Manfred Curbach, Chokri
Cherif und Peter Offermann von der TU
Dresden sind mit dem Deutschen Zukunfts-
preis für Technik und Innovation 2016 ge-
ehrt worden. Der damalige Bundespräsi-
dent Joachim Gauck überreichte die mit
250.000 Euro dotierte Auszeichnung am
30. Nov. in Berlin.  „Ihr Team hat nachge-
wiesen, dass textile Produkte in der Lage
sind, etablierte Materialien in anderen In-
dustriebereichen mit einem Mehrwert zu er-
setzen“, heißt es im Glückwunschschreiben
des vti.  Gemeinsam mit ihren Forscher-
teams hatten Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-Wirt.
Ing. Chokri Cherif, Direktor des Instituts für
Textilmaschinen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik (ITM), Prof. Dr.-Ing.  Man-
fred Curbach, Direktor des Instituts für Mas-
sivbau,  und Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Of-
fermann, ITM-Direktor bis 2005 und Vorsit-
zender des TUDALIT















als 50 Prozent Materialeinsparung sind
möglich.  www.bauen-neu-denken.de
Deutscher Zukunftspreis für Dresdner Carbonbeton-Forscher
Termine
ITM erhielt den 
Rohstoff effizienz-Preis 
Im Rahmen der Konferenz „Rohstoffe effizient
nutzen“ wurde das am ITM der TU Dresden
etablierte Projekt „Rohstoffeffiziente Verwertung
von recycelten Carbonfasern durch Entwick-
lung einer Technologie zur industriellen Ferti-
gung von Hybridgarnen für den Einsatz in
hochbelastbaren CFK-Bauteilen“ am 16. Febr.
2017 im Bundeswirtschaftsministerium in Berlin
mit dem Deutschen Deutschen Rohstoffeffizienz-
Preis 2016 ausgezeichnet. Wissenschaftlern
des ITM ist es gelungen, die Verfahrensstufen
zur Aufbereitung und Verarbeitung der außer-
ordentlich spröden Carbon-Fasern für neue Ver-
bundwerkstoffe weiterzuentwickeln und zu op-
timieren. 
Drei von vier AVK-Preisen
für ITM und STFI
Die Industrievereinigung Verstärkte Kunststoffe
(AVK), Frankfurt/M., hat unlängst drei von
vier AVK-Innovationspreisen 2016 in der 
Kategorie „Forschung/Wissenschaft“ an In-
stitute im vti-Verbandsgebiet vergeben. Zwei
davon erhielt das ITM der TU Dresden für die
Entwicklung von lasttragenden thermoplasti-
schen CFK-Bauteilen aus sekundären und 
recycelten Carbonfasern sowie für die Ent-
wicklung von komplexen integralen Knoten-
elementhalbzeugen für Faserverbundstruk -
turen. Dem STFI Chemnitz wurde die
Auszeichnung für die Entwicklung von Sekun-
där-Rovings aus Carbon-Stapelfasern zuteil. 
Das Forschungsinstitut für
Leder und Kunststoffbah-







an der TU Dresden, wo
er 1993 promovierte.
1994/1995 war er




ein postgraduales Studium zu Toxikologie und
Umweltschutz.  Seit 1995 ist Dr. Haiko Schulz
am FILK tätig, wo er seit 2001 den Fach -
bereich Materialcharakterisierung (mit akkre-
ditiertem Prüflabor) leitet. Er ist Mitglied in in-
ternationalen Normierungsgremien für Leder
und Kunstleder. Wie das FILK mitteilte, hat Dr.
Haiko Schulz wesentlich zur Entwicklung der
Einrichtung zu einem international anerkann-
ten Materialforschungs- und Prüfinstitut beige-
tragen. Seine Ernennung zum Geschäftsführer
sei angesichts der ständig wachsenden Auf-
gaben des mittlerweile 130 Mitarbeiter zäh-
lenden Instituts ein folgerichtiger Schritt im
Sinne der zukunftsorientierten Unternehmens-
entwicklung. www.filkfreiberg.de
Bei der Preisübergabe (v.l.):  Prof. Chokri Cherif, Prof. Manfred Curbach,
Bundespräsident Joachim Gauck und Prof. Peter Offermann  
Foto: © Bildschön / Deutscher Zukunftspreis 
Aachen-Dresden-Denkendorf - Deutsches Fachkolloquium Textil 2017 „Smart Pro-
duction - Tailored Surfaces”  am 28./29. März 2017 in Aachen mit Vorträgen aus den
Bereichen additive und hybride Fertigung, Industrie 4.0 (Gert Bauer, Curt Bauer GmbH,
Aue) sowie Individualisierung und Funktionalisierung von Textilien.
www.aachen-dresden-denkendorf.de/dft
13. Sächsisches Bautextilien-Symposium BAUTEX am 25. Jan. 2018 in Chemnitz. Ver-
anstalter sind der Bauindustrieverband Sachsen/Sachsen-Anhalt, die Hochschule für
Technik und Wirtschaft, Dresden, das STFI Chemnitz und der vti. Vortragsvorschläge
können bis Ende Mai 2017 eingereicht werden:                           www.bautex.org 
Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference 2017 am 30. Nov./
1. Dez. in Stuttgart zu Hochleistungsfasern und -garnen, zur Entwicklung und Herstellung
von 3D-systemintegrierten Faserverbünden für Automotive, Bau und Architektur sowie zu
Medizintextilien/Medizintechnik. Vortragsbeiträge werden bis Ende März entgegenge-
nommen.  www.aachen-dresden-denkendorf.de
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„Go textile!“ erhöht Reichweite in sozialen Medien
Ruft man die Übersichtskarte „Unterneh-
men“ auf der Homepage der gemeinsam
vom Gesamtverband textil+mode und den
Landesverbänden betriebenen Nachwuchs-
kampagne „Go Textile!“ auf, sind erfreulich
viele Textil- und Bekleidungshersteller aus
dem vti-Verbandsgebiet zu finden. Das ist
gut so, denn die Kampagne hat 2016 wei-
ter an Aufmerksamkeit und Reichweite ge-
wonnen.
Sieben junge Leute posten seit Jahresmitte re-
gelmäßig textile Themen auf eigenen Social
Media-Kanälen mit dem Hashtag #gotextile,
die auch auf der Internetseite 
www.go-textile.de/team zusammengeführt
werden. Ausgewählte Beiträge werden 
zusätzlich auf Facebook unter 
www.facebook.com/gotextile gepostet. 
Allein auf Facebook erzielten die sieben Pos-
ter eine Gesamtreichweite von 202.000 in-
nerhalb des 2. Halbjahres 2016. Instagram
zeigt keine Reichweite an; die sieben Poster
haben dort zusammen 9.900 Abonnenten. 
Alle für „Go Textile!“ produzierten Videos
sind unter youtube eingestellt. Der Ende
2015 besonders beworbene Spot „Nicht
verpennen“ hatte bisher 37.000 Aufrufe; er
wurde öfter angesehen als alle anderen 
Berufe-Filme zusammen.
Die Zahl der Besuche von www.go-textile.de
lag 2015 bei 117.000 (– 4 %), die Zahl der
Seitenaufrufe bei 697.000 (– 4 %). Das ist
trotz des geringen Rückgangs zu 2015 sehr
beachtlich, da 2016 keine besonderen Akti-
vitäten zur Attraktivitätssteigerung der Web-
seite und keine Suchmaschinenoptimierung
betrieben wurden.
2017 soll die Verbindung zwischen den Social
Media-Aktivitäten und den Webseiteninhalten
weiter gestärkt werden.  Die Kampagne mit
den o. a. jungen Postern wird fortgesetzt. Die
bereits dafür produzierten Video-Clips sind
unter www.youtube.com/user/GoTextile zu
sehen und können für die Branchen-PR genutzt
werden. Vorgesehen ist eine „landing page“
für Eltern als wichtige Ratgeber bei der Berufs-
findung. Das unlängst erneuerte Homepage-
Layout der Kampagne lässt den Firmen viel
Freiraum für die Gestaltung des eigenen Auf-
tritts; u. a. können sie ihre Social Media-
Kanäle ergänzen.
Detailfragen beantwortet Jennifer Schloten
von der Agentur „die wegmeister“ 
Tel. 0711 327705-24, 
E-Mail: jennifer.schloten@die-wegmeister.com.
